
Die nosokomialen Infektionen

– betreffen 1 von 10 Patienten.

– bedeuten zusätzliches Leiden und zusätzliche Kosten.

– können durch eine gute Prävention vermindert werden.

Händehygiene eine einfache Handlung, die

– Keime in 30 Sekunden abtötet.

– die Ausbreitung von resistenten Keimen limitiert.

– die nosokomialen Infektionen reduziert.

«Händehygiene-Beobachtungen in der Schweiz im Jahr 

2005 zeigen, dass die Händehygiene nur 1 mal auf 2 an-

gewandt wird.»

Wann?

Indikationen zur Händedesinfektion mit einer 

Lösung auf Alkoholbasis

Vor und nach Patientenkontakt

– Untersuchung

– Einen Patienten mobilisieren

– Blutdruck/Puls messen

– Physiotherapie etc.

Vor sauberen/invasiven TÄtigkeiten

– Manipulationen an der Infusion 

– Injektionen verabreichen

– Verbandswechsel

– Augentropfen verabreichen etc.

Nach Ausziehen der Handschuhen und 

nach Kontakt mit Körperflüssigkeiten

– Blutentnahme

– Verbandswechsel

– Inkontinenzeinlagen wechseln

– Urinbehälter leeren

NAch Kontakt mit Patientenumgebung

– Bett machen 

– sich auf Bettrand stützen

– Bedienung Patientenmonitor

– Infusion einstellen

Händehygiene 
Ein Zeichen des Respekts
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WIE?

Techniken der Händehygiene mit  einer Lösung auf Alkoholbasis.  Dauer der Prozedur 30 Sek.

Nicht vergessen:

Pflegen und schützen Sie Ihre Hände mit einer rehydrierenden Handcrème! Dies trägt zur guten Hän-

dehygiene bei.

Handfläche gegen Handfläche 

reiben.

1. Schritt

Die Fingerzwischenräume ge-

geneinander reiben, Handflä-

che mit verschränkten Fin-

gern.

3. Schritt

Die rechte Handfläche gegen 

den linken Handrücken reiben 

und umgekehrt.

2. Schritt

Den Daumen der einen Hand 

mit der Innenfläche der ande-

ren Hand umfassen und durch 

Rotation reiben.

5. Schritt

Die faustartig ineinander ver-

schränkten Finger mit einer 

seitlichen Bewegung 

gegeneinander reiben.

4. Schritt

Alle Fingerkuppen der einen 

Hand kreisend gegen die In-

nenfläche der anderen Hand 

reiben.

6. Schritt



Onko-Hämatologisches Zentrum Zug,  Dr. med. Meinrad Mannhart-Harms, Rigistrasse 1, CH-6330 Cham, 
T +41 41 784 08 84, F +41 41 748 08 89, ohz.andreasklinik@hirslanden.ch, www.hirslanden.ch/ohz

 


